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(54) Küchenspüle

(57) Die Erfindung betrifft eine Küchenspüle mit zu-
mindest einem Spülbecken und einem Spülen- und/oder
Beckenrahmen. Die Küchenspüle weist eine Beleuch-

tungsvorrichtung auf, die aus einer transparenten Platte
mit Lichtquelle besteht, wobei die transparente Platte auf
dem Spülenrahmen angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Küchenspüle mit zu-
mindest einem Spülbecken und einem Spülen- und/oder
Beckenrahmen. Küchenspülen gibt es in verschieden-
sten Ausführungen, die sich im Wesentlichen aufteilen
einerseits in Öffnungen von Küchen-Arbeitsplatten ein-
gefügte Spülbecken, wobei die das Spülbecken umge-
benden Arbeitsplattenbereiche den Spülenrahmen bil-
den, und andererseits in Spülbecken mit angeformtem
Abtropfbereich und mit den Abtropfbereich und das Spül-
becken umgebendem Spülenrahmen, wobei dann gege-
benenfalls der Rahmen noch von einer Arbeitsplatte um-
geben ist. Schließlich gibt es noch Küchenspülen, die als
Spülzentrum bezeichnet werden, vollständig aus dem
Material des Spülbeckens bestehen und sich über die
gesamte Arbeitsplattentiefe erstrecken. Bei allen ge-
schilderten Bauformen von Küchenspülen besteht der
genannte Spülenrahmen in der Regel entweder aus dem
Material des Spülbeckens, ins besondere aus Metall, und
ist dabei insbesondere einstückig mit dem Spülbecken
verbunden oder aus dem Arbeitsplattenmaterial wie etwa
Stein/Kunststein; Holz, Metall etc.
[0002] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, Küchenspülen der eingangs genannten Art
weiterzuentwickeln und demgemäß eine Küchenspüle
mit verbesserten Gebrauchseigenschaften zur Verfü-
gung zu stellen.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Küchenspüle eine Beleuchtungsvorrich-
turig aufweist, dass die Beleuchtungsvorrichtung aus ei-
ner zumindest teilweise transparenten Platte mit Licht-
quelle besteht und dass die transparente Platte auf dem
Spülen- und/oder Beckenrahmen angeordnet ist oder
Bestandteil des Spülen- oder Beckenrahmens ist.
[0004] Die Beleuchtungsvorrichtung dient dabei vor al-
lem dazu, den Bereich der Küchenspüle und - je nach
Küchengröße - gegebenenfalls die gesamte Küche in ein
diffuses Licht zu tauchen, das ein vorübergehendes Ar-
beiten mit der Küchenspüle, wie beispielsweise ein kur-
zes Händewaschen, ein schnelles Abspülen von Ge-
schirrteilen etc., ermöglicht, so dass man hierfür nicht
eigens die normale helle Küchenbeleuchtung anschalten
muss. Der Vorteil einer solchen diffusen Beleuchtung
liegt des Weiteren darin, dass sie kaum Strom verbraucht
und man somit diese diffuse Beleuchtung auch dann an-
geschaltet lassen kann, wenn man den Raum verlässt.
Die Vorteile der vorliegenden Erfindung kommen vor al-
lem auch dann zum Tragen, wenn man mit verschmutz-
ten Händen, verschmutztem Geschirr etc. in die anson-
sten abgedunkelte Küche geht; denn dann muss man
nicht zunächst versuchen, mit nicht verschmutzten Kör-
perteilen etc. den Lichtschalter zu betätigen; vielmehr
reicht die diffuse Beleuchtung aus, um das Geschirr in
der Küche abzustellen und ggf. Geschirr und Hände kurz
zu säubern.
[0005] Es soll an dieser Stelle nicht verschwiegen wer-
den, dass die Erfindung auch optische Vorteile bietet,

indem sie ein ansprechendes und hochwertiges Ausse-
hen der Küchenspüle ermöglicht und eine wohnlichere,
angenehmere Atmosphäre in der Küche erzeugt, die sich
deutlich von den sonst hellen, harten Küchenbeleuch-
tungen unterscheidet.
[0006] Die meisten Küchenspülen weisen eine auf
dem Spülenrahmen angeordnete Küchenarmatur auf; in
diesem Fall ist es besonders zweckmäßig, wenn die
transparente Platte im Bereich der Küchenarmatur an-
geordnet ist, auf der so genannten Armaturenbank, wo-
bei sie sich entlang des hinteren Randes der Küchen-
spüle in einem Bereich ansonsten ungenutzten Bereich
erstreckt, der kaum als Arbeitsfläche dienen kann und
lediglich in der Regel einen Übergangsbereich zwischen
Küchenspüle und rückseitiger Arbeitsplatte darstellt.
[0007] Die oder eine weitere transparente Platte kann
auch auf oder vor dem Spülen-und/oder Beckenrahmen
vor dem Spülbecken angeordnet sein, um auch im vor-
deren Spülenbereich eine Beleuchtungsquelle zur Ver-
fügungzu stellen. Sieht man jeweils an der Vorderseite
und an der Rückseite des Spülbeckens eine transparente
Platte vor, so können diese die zusätzliche Aufgabe er-
füllen, als Führung für ein Rüstbrett oder für Rüstelemen-
te zu dienen, indem sie etwas relativ zum Spülenrahmen
nach oben vorstehen und somit eine Anlagefläche für ein
Rüstbrett etc. zur Verfügung stellen.
[0008] Insgesamt können bei auch seitlich des Spül-
beckens angeordneten transparenten Platten alle Plat-
ten zusammen einen Rahmen bilden, der nicht nur voll-
ständig transparent sein kann, sondern auch komplett
beleuchtet sein kann.
[0009] Hierbei kann man die transparente Platte auch
als Lichtring ausbilden, also als ein das Spülbecken um-
gebender Rahmen, der zwischen dem Beckenrahmen
eines Unterbauspülbeckens und einer das Spülbecken
tragenden Arbeitsplatte angeordnet ist. Von diesem
Lichtring sieht man dann nur den radial innenliegenden
Umfangsbereich (bezogen auf die vertikale Mittelachse
des Spülbeckens), während die Oberseite des Lichtrings
durch die Arbeitsplatte und die Unterseite des Lichtrings
durch das Spülbecken verdeckt sind. In diesem Fall ist
also die transparente Platte ebenfalls "auf dem Spülen-
und/oder Beckenrahmen" angeordnet, nämlich auf dem
Beckenrahmen bzw. Beckenrand des Unterbauspülbek-
kens, ist jedoch - anders als bei dem hier sonst beschrie-
benen Ausführungsformen - unterhalb der Arbeitsplatte
angeordnet.
[0010] Der Spülenrahmen kann darüber hinaus auch
aus einer das Spülbecken tragenden Arbeitsplatte be-
stehen, so dass die transparente Platte auf diesem Spü-
lenrahmen bzw. Arbeitsplatte angeordnet sein kann.
[0011] Was auch immer das Material des Spülen- und/
oder Beckenrahmens und der transparenten Platte ist,
so empfiehlt es sich, die transparente Platte auf den Spü-
lenrahmen insbesondere unter Verwendung von Silikon
aufzukleben, um ein Eindringen von Feuchtigkeit in den
Spalt zwischen transparenter Platte und Spülenrahmen.
zu verhindern.
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[0012] Je nach Material des Spülen- bzw. Beckenrah-
mens einerseits und der transparenten Platte anderer-
seits ist es natürlich auch möglich, dass die transparente
Platte Bestandteil des Spülen- oder Beckenrahmens ist,
also nicht als separates Bauteil auf den Spülen- oder
Beckenrahmen aufgefügt ist, sondern eben die beiden
Bauteile ineinander integriert oder im Extremfall sogar
einstückig ausgebildet sind. Hierdurch lassen sich die-
selben eingangs beschriebenen erfindungsgemäßen
Vorteile erzielen.
[0013] Die transparente Platte ist hinsichtlich ihrer
Ausmaße grundsätzlich beliebig gestaltbar; jedoch hat
sich eine Dicke von im Bereich etwa zwischen 3 und 10
mm und insbesondere von 5 mm als besonders vorteil-
haft herausgestellt.
[0014] Was die genaue Ausgestaltung der Lichtquel-
len betrifft, so können diese beispielsweise aus einer
Vielzahl von Leuchtdioden bestehen, die etwa rückseitig
an die transparente Platte angefügt oder in diese inte-
griert sind. Hierdurch kann man verhindern, dass die
Leuchtdioden von dem vor der Spüle stehenden Benut-
zer gesehen werden; statt dessen sieht der Benutzer
dann nur die von den Leuchtdioden ausgesendeten
Lichtstrahlen. Um zu verhindern, dass die Leuchtdioden
von vorne bzw. oben gesehen bzw. identifiziert werden
können, empfiehlt es sich darüber hinaus, dass die Licht-
quelle eine gegenüber der Horizontalen insbesondere
nach unten geneigte Hauptabstrahlrichtung aufweist, so
dass die Lichtstrahlen innerhalb der transparenten Platte
zumindest einmal und insbesondere öfters an ihren Au-
ßenflächen reflektiert werden. Dadurch ist der Ursprung
der Lichtstrahlen von vorne bzw. oben nicht erkennbar,
solange die transparente Platte nicht an ihren Außensei-
ten vollständig transparent ausgebildet ist.
[0015] Was die transparente Platte betrifft, so emp-
fiehlt es sich, diese aus Glas herzustellen, das nicht nur
in der Regel kratzunempfindlicher ist als die vergleich-
baren transparenten Kunststoffe, sondern das darüber
hinaus auch noch resistent gegen die im Spülenbereich
oft verwendeten Reinigungsmittel oder auch gegen die
Säuren von Obst und Gemüse ist.
[0016] Man kann vorteilhafterweise dadurch das Aus-
treten der Lichtstrahlen aus der transparenten Platte be-
einflussen, wenn man deren Außenseite ätzt. Hierdurch
wird die Außenseite der transparenten Platte nicht-trans-
parent und lässt kaum Lichtstrahlen direkt durch. Werden
dann andere Teilbereiche der transparenten Platte ge-
fräst, so kann man dort den Lichtaustritt aufgrund der
äußerst glatten Oberfläche mit gleichmäßigem Bre-
chungsindex begünstigen.
[0017] Es empfiehlt sich darüber hinaus, die transpa-
rente Platte auf ihrer Unterseite mit Siebdruck zu verse-
hen, um beispielsweise das Klebematerial zu verdecken.
[0018] Es ist des Weiteren wichtig für die Funktion der
Lichtquelle, wenn die Lichtquelle in der transparenten
Platte wasserdicht gekapselt oder in sonstiger Weise ge-
gen Feuchtigkeit geschützt ist.
[0019] Die Lichtquelle und gegebenenfalls auch die

sonstige Elektronik können entweder in die transparente
Platte integriert sein oder aber auch in einer Zusatzleiste
angeordnet sein, die hinter der transparenten Platte bzw.
benachbart hierzu an der transparenten Platte angeord-
net und festgelegt sein kann.
[0020] Wird auf der Rückseite der Lichtquelle ein Ab-
deckprofil an die transparente Platte angefügt, so kann
dieses als Diffusor wirken, der für die richtige Streuung
des Lichts sorgt und gleichzeitig aber auch als Gehäuse
für die Unterbringung und Abdichtung der Elektronik die-
nen kann.
[0021] Schließlich kann im Bereich der Lichtquelle auf
der Küchenspüle auch noch ein Schalter zum Betätigen
der Lichtquelle vorgesehen sein, wobei der Schalter ein
induktiver oder mechanischer Schalter sein kann und/
oder unter einer Folie angeordnet sein kann. Zweckmä-
ßigerweise ist der Schalter in die transparente Platte ein-
geätzt oder aufgedampft und/oder befindet sich bei-
spielsweise unter einer Schutzfolie, die dann auch das
Beaufschlagen des Schalters mit Wasser oder sonstigen
Flüssigkeiten verhindert. Insbesondere ist die Schalt-
technik auf einer Tuch-LED und Leiterplatten aufgebaut,
so dass man über diese Tuch-LED’s das Licht nicht nur
ein- und ausschalten sowie dimmen kann, sondern auch
die Farbe des Lichts und somit gewisse Farbsequenzen
mit einstellbarem zeitlichem Verlauf einstellen kann.
[0022] Die gefrästen, lichtdurchlässigen Teilbereiche
können beispielsweise an der vorderen Stirnseite der
transparenten Platte und/oder an den Fasen vorhanden
sein, während die geätzten Teilbereiche vor allem an der
Oberseite der transparenten Platte angeordnet sind, um
ein Blenden des Benutzers zu verhindern.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels, aus den Unter-
ansprüchen und anhand der Zeichnung; hierbei zeigen

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Küchenspüle;

Figur 2 eine erfindungsgemäße transparente Platte
mit integrierten Leuchtdioden gemäß der Aus-
führungsform aus Figur 1;

Figur 3 ein Vertikalschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Küchenspüle.

[0024] In Figur 1 ist eine Küchenspüle 1 mit einem
Spülbecken 2 und einem Abtropfbereich 3 sowie einer
Küchenarmatur 4 vorgesehen. Die Küchenspüle ist in
eine teilweise im Bereich der Küchenspüle ausgesparte
Arbeitsplatte 5 eingefügt bzw. auf die Arbeitsplatte 5 mit
ihrem das Spülbecken und den Abtropfbereich 3 umge-
benden Spülenrahmen 6 aufgelegt. Der hinter dem Spül-
becken 2 angeordnete Teil des Spülenrahmens 6, der
die Küchenarmatur 4 trägt, wird als Armaturenbank 6a
bezeichnet. Dort ist in erfindungsgemäßer Art und Weise
eine transparente Platte 7 vollflächig auf den Spülenrah-
men 6, 6a aufgelegt und wird von der Küchenarmatur 4
und sonstigen Funktionselementen wie Seifenspender 8
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etc. durchquert, wozu sie aus Figur 2 ersichtliche Boh-
rungen 9a, 9b, 9c aufweist.
[0025] Bei der Ausführungsform aus Figur 1 weist die
auf einen Küchenunterschrank 9 aufgelegte Küchenspü-
le 1 auch in ihrem vorderen Bereich vor Spülbecken 2
und Abtropfbereich 3 eine Leiste 11 auf, so dass die
transparente Platte 7 und die Leiste 11 eine Führungs-
fläche für ein auf das Spülbecken aufgelegtes Rüstbrett
12 bilden.
[0026] Figur 2 zeigt nunmehr den genauen Aufbau ei-
ner solchen erfindungsgemäßen transparenten Platte 7:
Die transparente Platte 7 besteht aus einer Glasleiste 13
mit den erwähnten Bohrungen 9a, 9b und 9c, aus einer
Diodenleiste 14 mit integrierten Leuchtdioden und einer
die Leuchtdiodenleiste 14 umgebenden und gegenüber
der Umgebung abschottenden rückseitigen U-förmigen
Profilschiene 15.
[0027] Figur 3 zeigt schließlich die Küchenspüle 1 in
geschnittener Seitenansicht, wobei man das Spülenbek-
ken 1, den Abtropfbereich 3, einen Abfluss 16, die Ar-
beitsplatte 5, den Seifenspender 8 und das Rüstbrett 12
erkennen kann.
[0028] Im Bereich des Seifenspenders 8 erkennt man
die auf der Arbeitsplatte 5 angeordnete transparente
Platte 7 mit der U-förmig profilierten Schiene 15, der Di-
odenleiste 14 und der Glasleiste 13. In ähnlicher Weise
ist an der Vorderseite die Führungsschiene 11 für das
Rüstbrett 12 vorgesehen.
[0029] Bei der in den Figuren 1 bis 3 beschriebenen
Ausführungsform ist an der Oberseite 7a der transparen-
ten Platte 7 eine Ätzung der Oberfläche vorgesehen, um
sie nahezu lichtundurchlässig zu machen. Hingegen sind
die vordere vertikale Stirnseite 7b und die Fase 7c der
transparenten Platte 7 geschliffen und dienen dazu, das
Licht möglichst ungehindert an diesen vorderen Stellen
durchzulassen. Die Unterseite 7d der transparenten Plat-
te ist mit einem Siebdruck versehen, um den Klebebe-
reich zwischen transparenter Platte und Spülenrahmen
zu verdecken.
[0030] Zusammenfassend bietet die vorliegende Er-
findung den Vorteil, mit einfachen Mitteln und ohne gro-
ßen Energieeinsatz eine diffuse Beleuchtung für Kü-
chenspülen zur Verfügung zu stellen, wodurch es nicht
immer erforderlich ist, die sonstige Küchenbeleuchtung
anzuschalten, beispielsweise wenn man lediglich ein Ge-
schirrteil abwaschen, seine Hände säubern etc. will.

Patentansprüche

1. Küchenspüle mit zumindest einem Spülbecken (2)
und einem Spülenrahmen (6),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Küchenspüle (1) eine Beleuchtungsvor-
richtung (7) aufweist,
dass die Beleuchtungsvorrichtung aus einer zumin-
dest teilweisen transparenten Platte (7, 13) mit Licht-
quelle (14) besteht und dass die transparente Platte

auf dem Spülen- und/oder Beckenrahmen (6) ange-
ordnet ist oder Bestandteil des Spülen- oder Bek-
kenrahmens ist.

2. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Küchenspüle (1) eine auf dem Spülen- und/
oder Beckenrahmen (6) angeordnete Küchenarma-
tur (4) aufweist und dass die transparente Platte (7,
13) im Bereich der Küchenarmatur angeordnet ist.

3. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13) auf oder hinter
dem Spülen-und/oder Beckenrahmen (6) hinter dem
Spülbekken (2) angeordnet ist.

4. Küchenspüle nach zumindest Anspruch 1 oder An-
spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (11) auf oder vor dem
Spülen- und/oder Beckenrahmen (6) vor dem Spül-
becken (2) angeordnet ist.

5. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spülen- und/oder Beckenrahmen (6) aus
einer das Spülbecken (2) tragenden Arbeitsplatte (5)
besteht und/oder auf diese aufgesetzt ist.

6. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13) auf den Spülen-
und/oder Beckenrahmen (6) insbesondere mit Sili-
kon aufgeklebt ist.

7. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13)eine Dicke von
etwa im Bereich zwischen 3 und 10 mm und insbe-
sondere von 5 mm aufweist.

8. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (14) aus einer Vielzahl von
Leuchtdioden besteht.

9. Küchenspüle nach zumindest Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtdioden (14) rückseitig an die trans-
parente Platte (7, 13) angefügt oder in diese inte-
griert sind.

5 6 



EP 1 900 882 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (14) eine gegenüber der Hori-
zontalen insbesondere nach schräg unten geneigte
Hauptabstrahlrichtung aufweist.

11. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13) aus Glas be-
steht.

12. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13) in Teilbereichen
(7a) geätzt ist, um übermäßigen Lichtaustritt an die-
ser Fläche (7a) zu verhindern.

13. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13) in Teilbereichen
(7b, 7c) gefräst ist, um dort den Lichtaustritt zu be-
günstigen.

14. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte (7, 13) auf ihrer Unter-
seite (7d) mit Siebdruck versehen ist.

15. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (14) in der transparenten Platte
(7, 13) wasserdicht gekapselt und/oder wasserdicht
angefügt ist.

16. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Schalter zum Betätigen der Lichtquelle vor-
gesehen ist, dass der Schalter ein induktiver oder
mechanischer Schalter ist und/oder unter einer Folie
angeordnet ist.

17. Küchenspüle nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die transparente Platte als Lichtring ausgebil-
det und zwischen dem Beckenrahmen eines Unter-
bau-Spülbeckens und einer das Spülbecken tragen-
den Arbeitsplatte angeordnet ist.
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